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3Uuftrirte fd)t»etjertfdje fjanbœerfer=3«^""9- 159

67 ©ramm ©dpueinefctt. Diefe SUÎaffe mifcfje man gehörig
unb ermanne fie unter Umrühren, hierauf tiepme man fie pom
getter unb menge mätjrenb beg 3lb!iit)leng noef) 42 ©ramm fein»

gefiebte £olgafcf)e bagu. — 9?ad)bcm man bie fdpneifjettbe ©telle
am gafj getrocfnet pat, bcrftreidjt man fie mit ber ermeiepten

SJiaffe. Dicfe SOfaffc pätt fiep lange üoWommett unDcrfeprt an

einem trocf'enen Drtc unb ift immer gleicp öermenbbar.

SBerfdjIedjtcrung öeS ©d)luf)lflde3.

Die adgemeinfte Urfacpe beê 23erfd)tûtnbenê beê CatîeS

naep SScrtttenbung beS ©djlutslacfeê beftept itt ber SBcidjpcit

ber inneren ©djidjtcn. üBurbe gu biefett ©d)id)tert 33lct

beniipt, fo ift Dorattêjufcpen, bap gu Diel Del pgefept tourbe,

anberntpcilë ïantt eê aud) fein, bap bic ©cptd)ten gu rafcp

aufeinanber aufgetragen mürben.
©inö fd)licplid) bettnod) im Ülugenblicfe ber ©orften»

pinfellacfiruug einige ®orficptêmaprcgeln Dernacpläpigt mor»
^

ben, fo ift eê bciitnpe gemip, bap ber ©diluplac! feinen

©lang Derlieren unb gängltdi oerfeproinben mirb, fofern man

niipt ©orge bafiir trägt, bie biinnen ©d)id)tcn orbcntlicp

auêtrodnen gu laffett.

; ©oll ber ©djluplacî ber Ottere ober ber îiiuge und) ouf=

getragen toerben?

33ci 33cnüpttng beê Valentine »Satïcê ift cd oortpeil«

paftcr, ben Sänggftrid) gu Dermcnben; bei ©ebraud) attberer
éacfe jebod) mirb man fidjer gepen, quer ober Don oben

und) unten gu ftreidjcn. Sluperbent läuft man ©cfapr,

f^Iußnötljc gu erpaltcu.
©ê erforbert bieg fdjlicpliip etmag ©rayiê unb per»

fönlidpc 23eobacptungen, bereu Dîcfultat bie Dlfüpe eut»

fcpäbigen mirb, rocld)c matt piegtt Dermenbct pat.

(,£ub, itt ber „Qcitg. f. ßpaifen» u. SBagenb.)

3pltuber=©(pniiernp))arat.
33on Sfßirtp u. 6o. in ffranlfurt a. 5DÎ. ift ein ©rpmicr»

apparat für Dampf jplinber. in ben §anbel gebracht roorben, ber
I

SBeadptuug oerbient. Die ©rfittbuttg beêfelbcn riiprt Don

J fßatrif per unb bic punition bernpt auf ber ungleicpen 2luê»
i bepnung non SKetaÜcn. Der gange Apparat ift bireft auf ben

j Dampfgplinber aufgufepen unb gmar opne ^ngmifepenfunft cineê
I §apnc§. ©r beftept auS einer Siicpfe, in melcpe bampfbiept ber
i eigentliche Delbepälter fo eingefept ift, bap gmifepen beiben ein

fcpmaler £oplraum Derbleibt. 21 itt unteren ©nbe beg Dclbe»
j pälterS ift ein Dentilartig gugefpiÇtcr ©taplftift eingefepraubt,
1 ber im falten Buftanbe beê Slpparateê ben Durcpflup beê Deleê
| abfd)licpt. ©obalb aber Dampf in beit 3pltnbcr unb fomit

aud) in ben 9taum gmifdten ben beiben SSitcpfcn fournit, er»

mannen fidj biefe unb pcben ben ©taplftift Don feinem ©ipe
ab, fo bap nun Del in ben 3plinber abfließen faun. Der 9lp»

parat ift oben burcp eine ©epraube ücrfcploffen, naep bereu Deff»

nung eingefüllt unb erforberlicpen gallê auep ber ©taplftift ge»

ftellt merbeu t'ann.

fragen
gttr SBeantloortuug Doit ©aepöerftäubigeu.

540. Stuf metepe 2Seije tonnen 6 ä g e f p ä n e (Sägiitepl) ju ©au»

jmeefen geformt unb pergefteßt roerben? üöer liefert bie nötpigen 3orm--
majeptnett unb Apparate unb mer gibt beraäprte Steppte jur SÖiijcpung

ber Sägejpäne mit ©pp§ tc. für bief en Qroecf? S.

541. 2Ber tonnt eine anbere ©erroertpung ber ©agejpäite, bie

loenigftenë benr ^otjmertpe berfelPen entfpriept? S.

542. Sn meteper äöetfc mirb îpierbtut getrocEnet, um als ©e»

: fliigelfutter ©erroenbung ju fiitben? 8.
I 54 SBelcpeS ift ba§ faefte unb bitligfte Glittet, um ®ta§ an

§otj feft 3U litten?
544. äBer liefert Stötten non 2'/j cm ®urcpmeffer aus irgenb

einet feften SJtafje, billig?
545. Sterben in ber Dfifcproetj auip eiferne ©rattntroeinpafen

fabrijirt unb wo U. ß.

2lnhr>orten.
Stuf ffrage 537. Sltiftpmafcpinen oorjügtiepfter Slrt für alle Sita»

terialien liefert @. ©tum, teepn. ©ureau, Süricp.
Stuf fÇrage 539 ©iferne ®artenmö6et, fotibeft unb billigft, für

©artenmirtpfepaften liefert ffr. ®rüring-®utoit, meep. ©cplof»
ferei, ©iel.

Sluf ffrage 539. fertigt eiferne ©artenmobel folib unb ju
billigften ©reifen : SI u g. © o p tn e r, Scploffermeifter, 9t o m a n § p o r n.

8®" ®er Ä'Jnvff.
(fRegiftrirgebiipr 20 Stê. per Sluftrag, in SRarfen beigutegen.)

3)ie auf bie 2tngebote unb ©efuc^e bei ber ©jbebition b. ©I. einlaufenbea
Dffertenbricfe roerben ben ätngebot» unb ©efudjftellern fofort bireft übermittelt unb
eä finb Septere eriuebt, bieielben in iebetn gatte gu beautroovten, atfo and) bann,
wenn 3. 58. bie angebotenen Dbjefte fdjon oerfauft finb, bamit 3eber weife,
Woran er ift.

(ö c f 11 d) t :
154) 1 @d)mib'fcfeer SBaffermotor, 2pferbig, mit 'Xourenaäljter.
155) 1 ©peifebuffet, antif in (Srid^enbolg, mit gewuitbenen ©äuten auf ber

SSorberfront.
156) 58ucbene Fretter, fauber unb trocfeit, 001t 10'", 12—13'", 15'" u. 20"'

$icfe.
157) ©ang biirre, über 3" bicfe ßinbenbolglaben, gäualidj frifefe u. geiunb. Ch. F.
158) ©in 83ud) mit forrcfteti 3cid)nunçïen anatomifdjer meufd^Iicber Figuren

ieben ©efd)(ed)ts, Sitter^ unb Stetlung, mit richtigen OJiafeoerbattniffen, am liebften
antiquarifd). Ch. F.

159) äBcldje Ornaments©iefeerei liefert bittigft "^ferbeföpfe, kugeln 2c. 2c. auf
5]SferbeftanbfäuIen (gan^e u. balbe), ePeittuett aud) mit )Dieffinggarnitur? O. P.

160) 3au<ftcrinnen mtt ben betreffenbcit Ts2ßinfe(- unb ^reugftüden unb mit
fdjiebbaren Xecfetn. 0. P.

161) (5'ifenblecfeene 2Jiobette jeber ©röfee für (Sementröbrenfabrifation. G.
102) »ittige u. gute .©efte fitr Scpufterabten, geilen, 3ugmeifer, iBatbiagen îc.

für 2Bicberoerfauf. G.

Xlrbdtsnad)ipd5=$iftc.
Dofc 20 C£ts!. per Seile.

Offene ©teilen
bei tUtelfter:

211. 3^b"ber, ©penglermftr., ^iufiebeln.2 ©pengier:
für:

Submifftoris=21n3eiger.
(Snqe (diirid)). — !öaw=9lusfd|reibuttq.

Ueber ©rftellung cineê §od)übergange§ über ben 58ab»b0f ©itge wirb
bientit freie .^onfurreug eröffnet unb gwar für ben Unterbau unb ben eifernen Dber=
bau feparat. Xie bc3üglid>eit fpiäuc, 58auootfcbriften unb Uebernabntêbebingungen
liegen auf ber biffiQcn (Skmehibcratbëfanjlci gur ©infiebt offen. ^Bewerber um biefe
Arbeiten boben ibre Offerten oerid)loffen unb mit entfprecbeitber 2luffcbrift oerfebeu
biê S"»« 1* 2luguft näcbftbitt ber unterjeiebneten 58cbörbe eingnfenben.

©tige, beit 8. 3uli 1886. 2>cr ©emeinberatb«
tMusfrfireibunfi uott Œifenfonftrnfiotten.

lieber bie (S-rfiettung boit eifernen Cberbanteti für bie f)leppifd)s unb bie obere
2Bübi'eubad)briiefe in iBirmenêborf, beftebenb auê x=58aifen mit 3o**â&eIag, im
ö)cfammigewid)te oon 15 Xonneu wirb biemit SfotiCurreng eröffnet. 5}iläne, 58orauê=
mafe unb 23auoorfdjriften liegen im ©ureau beê Sîreinêingenicurê (Obmannantt
9tr. 43) gur (Sinfi^t auf. — Xic Eingaben finb oerfcbloffcn mit ber 2luff(^rift
„58rücfeu ©irmenêborf" biê gum 28. b. 5DÎ. ber Xireftiou ber öffemlicben Arbeiten
eingureieben.

3üricb, 17. 3tüi 1886. Xireftiou ber öffentlichen Arbeiten.

©epnrnt»2ltitf)eilung für er reit» unb Slnnbcnflci»
ber, ©outmcr»*üu,rftn, garantivt reine äBode, öefatirt unb
nabelfertig, 130—140 ein breit à ffr. 2.40 per ©de ober

gr. 3.95 per DJieter Derfenben itt eingelnen iUlctertt, fotuie gangen
©tücfen portofrei itt'ê ^tattê Oettiitgcr §» (So., Scntratpof
^iirid).

P. S. 902ufter=ÄolIeftionen bereitmiHigft frattfo.

Für Sfafnermel^ter.
Unterzeichneter ist im Falle, 4 Stück Kachelöfen in sei-

nem Wohnhause (Neubau) zu erstellen, und wünscht mit Lie-
feranten in diesbezügliche Korrespondenz zu treten.

Gtefl. Offerten an
668) /?. f,'ourern/;, /.'«r/r» (8t. Gallen).

Bretter- und Bauholzlager.
Empfehle mein Lager in tauuenen und lercheneu AJret-

und .S'iof/eu in allen Dimensionen in schöner trockener
Biindnerwaare.

Auch liefere auf Bestellung jedes beliebige Quantum ç/e-
/iccie/'fe, j/c/fi/Äfe und /i/c/tft/', sowie Äe/ri-
fet.stc/t, e/tr/f. /ffet/tcw etc. etc. zu billigsten Preisen.

Preiscourant auf Verlangen gratis und franko.
Ferd. ßrtre/ - ßrt.si, Baumeister,

meclt. Schreinerei u. Säge,
339) Ragaz.
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67 Gramm Schweinefett. Diese Masse mische man gehörig
und erwärme sie unter Unirühren. Hierauf nehme man sie vom

Fener und menge während des Abkühlens noch 42 Gramm fein-

gesiebte Holzasche dazu. — Nachdem man die schweißende Stelle
am Faß getrocknet hat, verstreicht man sie mit der erweichten

Masse. Diese Masse hält sich lange vollkommen unversehrt an

einem trockenen Orte und ist immer gleich verwendbar.

Verschlechterung des Schlußlackes.

Die allgemeinste Ursache des Verschwindcns des Lackes

nach Verwendung des Schlußlackes besteht in der Weichheit

der inneren Schichten. Wurde zu diesen Schichten Blei
benützt, so ist vorauszusehen, daß zu viel Oel zugesetzt wurde,

andcrnthcils kann es auch sein, daß die Schichten zu rasch

aufeinander aufgetragen wurden.
Sind schließlich dennoch im Augenblicke der Borsten-

pinscllackicung einige Vorsichtsmaßregeln vernachläßigt wor-
^

den, so ist es beinahe gewiß, daß der Schlußlack seinen

Glanz verlieren und gänzlich verschwinden wird, sofern man

nicht Sorge dafür trägt, die dünnen Schichten ordentlich

austrocknen zu lassen.

^ Soll der Schlußlack der Quere oder der Länge nach auf-

getragen werden?

Bei Benützung des Valentine-Lackes ist es Vortheil-

haftcr, den Längsstrich zu verwenden; bei Gebrauch anderer

Lacke jedoch wird man sicher gehen, quer oder von oben

nach unten zu streichen. Außerdem läuft man Gefahr,

Flußnöthe zu erhalten.
Es erfordert dies schließlich etwas Praxis und per-

sönlichc Beobachtungen, deren Resultat die Mühe ent-

schädigen wird, welche man hiezn verwendet hat.

(Hub, in der „Zeitg. f. Chaisen- u. Wagend.)

Zyliuder-Schmierapparat.
Von Wirth u. Co. in Frankfurt a. M. ist ein Schmier-

ì apparat für Dampfzylinder in den Handel gebracht worden, der

Beachtung verdient. Die Erfindung desselben rührt von I.
Z Patrik her und die Funktion bericht auf der ungleiche» Aus-
- dehnnng von Metallen. Der ganze Apparat ist direkt auf den

f Dampfzylinder aufzusetzen und zwar ohne Jnzwischeukunft eines
i Hahnes. Er besteht aus einer Büchse, in welche daiupfdicht der

eigentliche Oelbehälter so eingesetzt ist, daß zwischen beiden ein

schmaler Hohlraum verbleibt. Am unteren Ende des Oelbe-
j hälters ist ein veutilartig zugespitzter Stahlstift eingeschraubt,

der im kalten Zustande des Apparates den Durchfluß des Oeles

abschließt. Sobald aber Dampf in den Zylmdcr und somit
auch in den Raum zwischen den beiden Büchsen kommt, er-

'

wärmen sich diese und heben den Stahlstift von seinem Sitze
ab, so daß nun Oel in den Zylinder abfließen kaun. Der Ap-
parat ist oben durch eine Schraube verschlossen, nach deren Oeff-
nung eingefüllt und erforderlichen Falls auch der Stahlstift ge-

stellt werden kann.

Fragen
zur Beantwortung von Sachverständigen.

54(1. Auf welche Weise können Sägespäne (Sägmehl) zu Bau-
zwecken geformt und hergestellt werden? Wer liefert die nöthigen Form-
Maschinen und Apparate und wer gibt bewährte Rezepte zur Mischung
der Sägespäne mit Gyps ic. für diesen Zweck? 8.

541. Wer kennt eine andere Verwerthung der Sägespäne, die

wenigstens dem Holzwerthe derselben entspricht? 8.
> 542. In welcher Weise wird Thierblut getrocknet, um als Ge-

flügelfutter Verwendung zu finden? 8.
l 54 Welches ist das beste und billigste Mittel, um Glas an

Holz fest zu kitten?
544. Wer liefert Rollen von em Durchmesser aus irgend

einer festen Masse, billig?
545. Werden in der Oftschweiz auch eiserne Branntweinhafen

fabrizirt und wo? 11.14.

Antworten.
Auf Frage 537. Mischmaschinen vorzüglichster Art für alle Ma-

terialien liefert E. Blum, techn. Bureau, Zürich.
Auf Frage 539 Eiserne Gartenmöbel, solidest und billigst, für

Gartenwirthschasten liefert Fr. G r ll r i n g - D u t o i t, mech. Schlos-
serei, Biel.

Auf Frage 539. Es fertigt eiserne Gartenmöbel solid und zu
billigsten Preisen: Aug. S o h mer, Schlossermeister, R o m a n s h orn.

«W- Der Markt. -HW
(Registrirgcbnhr 20 Cts. per Auftrag, in Marken beizulegen.)

Die auf die Angebote und Gesuche bei der Expedition d. Bl. einlaufenden
Offertenbricft werden den Angebot- und Gesnchstellern sofort direkt übermittelt und
es sind Letztere ersucht, dieselben in jedem Falle zu beantworten, also auch dann,
wenn z. B. die angebotenen Objekte schon verkauft sind, damit Jeder weiß,
woran er ist.

Gesucht:
154) 1 Schmid'scher Wassermotor, Lpferdig, mit Tourenzähler.
155) 1 Speisebuffet, antik in Eichenholz, mit gewundenen Säulen auf der

Vorderfront.
156) Buchene Bretter, sauber und trocken, von 10'", 12—13'", 15'" u. 20"'

Dicke.
157) Ganz dürre, über 3" dicke Lindenholzladen, gänzlich frisch u. gesund. OK.
158) Ein Buch mit korrekten Zeichnungen anatomischer menschlicher Figuren

jeden Geschlechts, Alters und Stellung, mit richtigen Maßverhältnissen, am liebsten
antiquarisch. OK. rv

159) Welche Ornament-Gießerei liefert billigst Pferdeköpfe, Kugeln zc. ?c. auf
Pferdestandsäulen (ganze u. halbe), eventuell auch mit Messinggarnilur? O.

160) Jaucherinnen mit den betreffenden 'I'-Winkel- und Kreuzstücken und mit
schiebbaren Deckeln. 0.

161) Eisenblechene Modelle jeder Größe für Eementröhrenfabrikalion. 6.
löZs Billig- u. gute Hefte fur Schusterahlen, Feileu, Zugmeijer, Waldîâgen îc.

für Wiederverkauf. E.

Arbeitsnachweis-Liste.
Taxe 2V Cts. per Zeile.

Offene Stellen
bei Meister:

Al. Zehnder, Speuglermstr., Einsiedelu.
für:

Submissions-Anzeiger.
Enge (Zürich). ^ Bau-Ausschreibung.

Ueber Erstellung eines Hochübe r gauges über den Bahnhof Enge wird
hiemit freie Konkurrenz eröffnet und zwar für den Unterbau und den eisernen Ober-
bau separat. Die bezüglichen Pläne, Bauvolschriften und Uebernahmsbedingungeu
liegen auf der hiesigen Gemeiuderathskauzlei zur Einsicht offen. Bewerber um diese
Arbeiten haben ihre Offerten verschlossen und mir entsprechender Aufschrift versehen
bis zum 1. August nächsthin der unterzeichneten Behörde einzusenden.

Enge, den 8. Juli 1886. Der Gemeinderath.
Ausschreibung von Eisenkoustrukionen.

Ueber die Erstellung von eisernen Oberbaulen für die Reppisch- und die obere
Wührenbachbrücke in Birmensdorf, bestehend aus m-Balken mit Zoresbelag, im
Gcsammlgewichte von 15 Tonnen wird hiemit Konkurrenz eröffnet. Pläne, Voraus-
maß und Bauvorschriften liegen im Bureau des Kreinsiugenieurs (Obmannamt
Nr. 43) zur Einsicht auf. — Die Eingaben sind verschlossen mit der Aufschrift
„Brücken Birmensdorf" bis zum 28. d. M. der Direktion der öffentlichen Arbeiten
einzureichen.

Zürich, 17. Juli 1886. Direktion der öffentlichen Arbeiten.

Teparat-Abtheilung für Herren- und 5knabenklei-
der, Souiiner-Buxkin, garantirr reine Wolle, dekatirt und
nadelfertig, 130—140 ein breit à Fr. 2.40 per Elle oder

Fr. 3.95 per Meter versenden in einzelnen Metern, sowie ganzen
Stücken portofrei in's Haus Octtinger H Co., Zentralhof
Zürich.

15 8. Muster-Kollektionen bereitwilligst franko.

11nter?siobustsr ist im Halls, 4 8tüek Kuslisliitsu in sei-
nem IVoknbanss (llsuban) ?n srstslisn, nnà rvnvssbt mit Ins-
tsrantsn in ckissbsemZstiebs Lorrsspomlsn? 2» treten.

(Isti. Dkksrtsii an
668) / <?«»!'«?>?,<?, />'„,/<>. (8t. Eallsn).

und Uâ.ià0l2lA.Aei".
btingtebis msin I-a^sr in tauusnsn und isrobsnsu

/<?/»« unck 8'/<t//vtt in alisn Iliiuensionsu in sebnnsr troeksnsr
Lüncknsrevaars.

àà listers ant üsstsiinnH' zsckss bsiisbi^s (Quantum ,/e-
/?<</<?,'/«, null /j/'e/t«,', sovvis /O/t?-

«»<?/. //t'et,t«l»t sto. sto. ?u dillixstsn Kreisen.
?reiseonrant ant Verlangen gratis nnck krankn.

- ////>/, Lanmsister,
mseti. Lobrsinersi u. 8äg-s,

339) NaKa?.
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